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Frankreich und der mitteleuropäifche
ollbuub.

Die Thatsachg daß fiel! die verbündeten mittel-
europäischen Großmächte Deutschland, Oesterreich
und Jtalien durch die neuen Handelsverträge auch
wirthschaftlich genähert haben, und daß diesem
Zollbunde die Schweiz, Belgien, Serbien und
wahrscheinlich auch noch Holland beitreten werden,
hat in Frankreich wie eine sehr unangenehme
Ueberraschung gewirkt, und die meisten Pariser
Zeitungen erheben jetzt ein Zetergeschrei gegen die
kurzsichtige französische Handelspolitih Allgemein
hört man in Paris jetzt laute Klagen darüber,
daß durch den mitteleuropäischen Zollbund Frank-
reich wirthschaftlich isolirt wäre, daß die hohen
Schutzzölle Frankreichs; Handel nicht belebten und
der einheimischen Production einseitig dienten,
aber zu der Erkenntniß der wahren Ursache, wes-
halb Frankreich durch die zollpvlitifchen Verständi-
gungen der mitteleuropäischen Mächte wirthschaft-
lich auf den Jsolirschemmel gerathen ist, erhebt
sich keine einzige französische Stimme. Es« iftdiee
ein neuer Beweis dafür, wie einseitig, wie ver-
blendet und wie lahm die ganze französische Po«
litik geleitet und natürlich auch ebenso von der
öffentlichen Meinung beeinflußt wird. Oder haben
vielleicht die Franzosen während der letzten sechs
Monate, in welchen die Handelsvertragsverhanw
lungen zwischen Deutschland, Defterreich, Italien,
der Schweiz u. s. w. spielten, geschlafen? Hätteu
die Franzosen, zumal im Hinblick auf die enorm
hohen Schutzzölle Amerika�s, nicht die Hand zu
einer weiteren europäischcn Zollversiändigung bieten
können, wenn sie gewollt hätten? Aber bei den
Franzosen wird ja jeder politische und wirthschaft-
liche Entschluß von der Revanche-Idee beeinflußt
und dabei paßt ihnen eine extreme Schutzzoll
politik nach der Art der Amerikaner und Russen
vortrefflich in den Kram, denn dadurch glaubten
die Franzosen ja auch am sichersteiy dem ihnen
verhaßt-n Deutschen Reiche ein Bein stellen zu
können. Die ElievanchaJdee sitzt eben den Fran-
zosen so fest in den Köpfen, daß sie dabei fast
jeden ruhigen, fachlichen Verstand verloren haben
und gar nicht in Betracht zogen, daß gerade ein
Industrie- und Weinland wie Frankreich durch
hohe Schutzzollmauern den eigenen Export unter-
binden muß, denn wenn die Franzosen vom Aus-
lande möglichst wenig einkaufen wollen, so wirdauch das Ausland an Kaufkraft für französische
Artikel verlieren. Ju welcher handelspoltifchen
Finsierniß die Franzosen herumäestappt sind, das
geht ja auch aus dem famosen iderspruche her:
vor, in welchem sich gegenwärtig die Regierung
und die Gesetzgebung in Frankreich auf zolIpoli-
tischem Gebiete befinden. Während nämlich der
französische Senat seit Wochen darüber Beraihuw
gen hält, wie der französische Zolltarif noch er:
höht werden foll, hat plötzlich die französische Re-
gierung einen Gesetzentwurf vorgelegt, welcher
dieselbe ermächtigen soll. Handelsverträge nach
ganz freiem Erniesseiu also ohne Rücksicht auf den
,Zolltarif, zu schließen. Nun, vielleicht lernen die
Franzosen auch auf zollpolitischem Gebiete kennen,
daß Frankreich auf eine Annäherung an Mittel-
europa angewiesen ist und daß der Mangel einer
solchen Annäherung Frankreich neue Nachtheile
bringt. Diese Erkenntniß könnte vielleicht doch
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zu einer wirthschaftlichen Verständigung zwischen
Frankreich und "einen östlicheii Nachbarn führen
und dadurch dürfte auch die politische Spannung
zwischen Frankrerxch und dem Dreibunde gemildert
werden. Die wirthschaftliche Nothwendigkeit
bringt vielleicht Europa in den Wendepunkt einer
neuen, friedlicheren Zeit, denn es ist eine alte
Erfahrung, daß neue nach dem Grundgesetze deg
gegenfeitigen Entgegenkommetig abgeschlossene Han-
delaverträge den Frieden zu stützen pflegen.

Politische Uebersicht
Deutschland.

Jn erhebendir Weise hat sich am Montag Mit-
tag die Taufe und der Stapcllauf des auf der
Werft »Vulkan« in Stettin erbauten neuen �Banger:
schiffes vollzogen. Kaiser Wilhelm selbst vollzog den
Taufact nnd bemerkenswerth ist di« Anspruch« mit
welcher der allerhöchste Kriegsheer die bedeutsame
Handlung einleitete. Der Kaiser erinnerte daran,
welch� eine Reihe ftattlicher Kriegsschiffe schon aus
der Wcrft des »Vulkan« hervorgegangen sei, und
ihnen folge nunmehr ein neues Schlachtenfchifh
Der erlauchte Sprecher hob dann hervor, daß der
heutige Tag eine Erinnerung an den Tag des Jahres
1814 bedeute, wo der erste deutsche Panzer von
der Hand feiner Mutter, ber bamaligen Rronprin:
zessin Victvria, auf dee Werft des »Bulkan« ge-
tauft worden und in Gegenwart feines Vaters ins
Wassce geglitten sei. Daher solle das neue Pan-
zetschiff einen Namen tragen, der an den Mann ei-
innere, welcher jenen ersten deutschen Panzee mit
zur Taufe getragen habe, an den Heros jener gro-
ßen Zeit, in der Deutschlands Einigkeit erstritten
und der Grundstein zum neuen deutschen Reich ge-
legt worden sei. Jn Anknüpfung daran wies der
Kaiser darauf hin, daß fein unvergeßlicher Vater bei
Weiszenburg den erften Sieg der deutschen Waffen
gegen den fich tapfer wehrenden Feind erstritten habe
und zur Erinnerung dessen folle das neu« Schiff
den Namen ,,Weißenburg« führen. Der Kaiser
taufte nun das neue Patizetschiff auf diesen histori-
schen Namen, worauf der Stapcllaus der ,,Weißen-
burg erfolgte. Abends war beim Kaiser größeres
Diner im {königlichen Schlosse zu Stettin; nach
Beendigung der Tafel trat der Kaiser die Rüekreise
nach Potsdam an, wo er gegen Mitternacht wieder
eintraf.

Peinz Albrecht von Preußen, welcher in Vertre-
tung des deutsch-n Kaisers ber Beifehunz Dom
�Beben! II. in Lifsabon beizewvhnt hatte, traf auf
der Hinreife nach Deutschland in Madrid zu vierta-
gigem Aufenthalte dsi Hofe ein. Prinz Ilbtecht
hat im königlichen Schlosfe zu Madrid Abfieizeqari
tier genommen.

Beim Kaiser findet im Neuen Palais bei Potss
dam an diesem Sonnabend das herkömmliche
,,Minisierdiner« statt. Zu demselben sind Reichs
kanzler von Eaprivi, die sämmtlichen Minister und
Staatssecsretairh Oberpräsident von Acheubach und
andere Herren von Distinction geladen. � Die kai-
serliche Familie vollzieht, wie nunmehr feststeht, am
30. Dezember ihre Ueberführung aus dem Neuen
Palais nach dem Berliner Residenzfchlossr. Der
Neujahcsempfang bei den kaiseilichen Majestäten wird
demnach bereits in Berlin stattfinden.

Die im Reichstag am Montag begonnenc zweite
Lesung der Handelsverträge mit Oesterrcich-Unzarn,
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Jtalien und Belgien zieht sich unerwartet in
die Breite. Allerdings fanden am Montag Art.
1 und 2 des zunächst zur Discusston stehenden Ver-
trages mit Oesterrcich sehr rasch Erledigung, resp.
Annahme, um so gritndlicher hat sich jedoch die Be«
rathung des Art. 8 gestaltet, der die Tarifpositionen
enthält. Obwohl bereits der allergrößte Theil der
Montagssitzung der Diseussion der Tarifpositionen
des österreichischen Vertrages gewidmet war, so
konnte die Debatte hierüber dennoch auch am Diens-
tag nicht zur Erledigung gebracht worden, sie mußte
vielmehr bei der Position ,,Holzzölle abgebrochen
werden. Die Berathung ber gedachten Tarifpositios
nen trug, wie schon am Montag, fo auch am Diens-
tag vielfach den Charakter einer nochmaligen General 
beharre, bei der die Gegner wie die Anhänger der
neuen Verträge ihre Anfichten nach Kräften zur
Geltung zu bringen suchten. Abgeordneter von
Stauffenberg  freif.! erörtarte namentlich die land-
wikihschaftliche Lage im Süden Deutschlands und
behauptete, daß hier alle auf Viehzucht angelegten
Wirthschaften unter den bisherigen Getreidezöllen
gelitten hätten, aus welchem Grunde von dem frei«
sinnigen Redner die wirthschaftliche Einigung Deutsch-
lands mit Destcrreich besonders freudig begrüßt
wurde. Cvnfervativerseits brachte Abgeordnete: von
Michael; wiederum die Währungsfrage aufs Startet,
er verlangte im Jnteresse der deutschen Landwirths
schaft eine Ienderung unseres Währungsfystems
Jm Uebrigen bekannte sich Mirbach als Gegner ber
Handelsoerträgr. nur wenn die Regietun dem Reichs-Z
tage bis nach Weihnachten Zeit ließe, Sich die  Song
sequenzin der Verträge klar zu machen, würde er
für dieselben vielleicht noch stimmen. Abgevrdneter
Thomsen  wildliberal! bekannte sich als Anhänger
ber Verträge und gab der Latifundienwirthschaft die
allgemeine Schuld am Niedergange der Landivirthi
schaft. Der Führer der Freiconservativem Herr von
Kardorff, erklärte, er müsse auf seinem bereits in.
der Generaldebatte über die Handelsverträge abge-
gebenen ablehnenden Votum bestehen, vorläufig we-
nigstens; im Weiteren befürwortete auch Katdorsf,
gleich Mirbach, eine Vertagung der handelspolitischen
Debatten, behufs Herbeiführung einer allseitigen
Verständigung. Den einzelnen Ausführungen«
des freiconservativen Redners ließ Reichskanzler v.
Eaprivi eine ziemlich scharfe Erwiederung zu Theil-
werben unb verwahrte ber Reichskanzler im� Uebrigen
die verbttndeten Regierungen gegen den Vorwurf,
daß sie die neuen Tarife in überhasteter Weise eine
gebracht hatte und hierdurch den Abgeordneten Ueber-
stürzung oder Pflichtoerlehung zumuthetem Jm
ferneren Verlaufe der Debatte über die Getreidezölla
sprachen noch die Abgeordneten Wirt«  freis.!,- Bxish
 foz.-dem.!, Graf Kann;  eons.!, Holz;  freis.!, Gold-
schmidt  freis.!, v. d. Schulenburg  cons.!, v.,Miinih
 wild! und Wisse:  wild!, sowie nochmals der Reichsis
kanzler. Dann ging das Haus zu den Glaszöllens
über, die nur eine kurze Discussion veranlaßten, und·
nahm dann die Holzzölle in Erörterung; die Debatte
über diese Tarifposition mußte schließlich abgebrochen
werden. � Da der Beginn ber Weihnachtsferieni
des Reichstags auf diesen Freitag angesetzt ist, so
dürfte kaum mögliih sein, die Handelsverträge bis
dahin zu erledigen.

Jn der freien Commission des Reichstages, weiße
sich aus den Vertretern der Weinbaussnteressenten
behufs einer näheren Prüfung der Weinzölle gebildet



hat, wurde regierungsseitig der Erlaß eines Wein:
geseßes in Aussicht gestellt.

Die Nachrichten einiger Blätter über die Einlei-
tung von : ·&#39; « ·&#39; « T « » zwischen
Deutschland und den Niederlanden werden von der
,,Nordd. Ailg. Ztg.« als unbegründet bezeichnet.

Jn Preußen geht man fegt ernftlich an bie Neu-
ordnung des Berechtigungswesens an den höheren
Lehranstalten. Das preußische Staatsministerium hat
eine Reihe hierauf bezüglicher Bekanntmachungen er-
lassen, aus welchen hervorzuheben ist, daß die latein-
losen Oberrealschulen berechtigt sein sollen, für das
Studium der Nattirwissenschaften und für das höhere
Lehramt  !! vorzubereiten, während die Realghmnasien
wegen des bei ihnen mangelnden griechischen Unter-
richts als ungeeignet erklärt werden, zum Studium
der Mediein und der Rechte vorzubereiten.

Fürst Bismark hat sich dieser Tage gelegentlich
des  Empfange! einer Abordnung der Stadt Siegen
abermals über seine Stellung zu den Handelsvev
trägen geäußert. Wiederum erklärte der Fürst hier-
bei, daß er die überstürzte Erledigung der Verträge
im Reichstage für hochbedenklieh halte und betonte
im Weiteren, der Reichstag sei wohl berechtigt zur
Abänderung der einzelnen Bestimmungen der Ver-
träge, die er im Uebrigen als Gcheimrathsarbeit be-
zeichnete. Eine Theilnahme des Fürsten Bismarck
an den ferneren Reiehstagsverhandlungen der laufen·
den Session steht, nach weiteren Aeußerungen des»
Fürsten gegenüber der Siegner Deputation zu ur-
theilen, kaum noch zu erwarten.

Aus Dresden wird die Erkrankung der Königin
Carola am katarrhalischem Fieber und leichter Man«
delentzündung gemeldet. Die erlauchte Frau sieht
sich genöthigt, das Bett zu hüten, doch giebt ihr
Allgemeinbefiriden zu keinen besonderen Besorgnifsen
Anlaß. Ferner wird aus Dresden noch über einen
bedauerlichen Unfall berichtet, von dem PrinzGeorg
betroffen worden ist. Der hohe Herr stürzte auf
einem Spazierritt mit dem Pferde und zog sich hier-
bei einen Sehlüfselbeinbrueh der linken Schulter zu.
Bis im ist bei dem Prinzen noch kein Wundfieber
eingetreten, die lerne erklären den Bruch als in
seinen Folgen unbedenklich. "

Schweiz.
Die schweizerische Volksvertretung hat endlich die

so lange schwebende Assaire des Tessiner Wohlbe-
steehungsprozessrs aus der Welt geschafft. Wie aus
Bern gemeldet wird, nahm der Nationalrath am
Dienstag den Antrag des Bundesrathes auf Amnestie
für die in diesem Proceß Verurtheilten mit 95 gegen
10 Stimmen an.

Cenerreide-llngarer.
Noch sind kaum drei Wochen seit dem raschen

Hinscheiden des Erzherzogs von Ocsterreich und seiner
Gemahlin versloss«sn, und schon muß das Haus
Habsburg wiederum den Verlust eines seiner Mit:
glieder beklagen. Nach kurz-m Kiankenlager ver-
schied in Wien am Dienstag Eizhirzog Sie-
gismund, ein älterer Bruder des verstorbenen
Erzherzogs Heinrich. Erzherzog Sicgistuund, welcher
am 7. Juni 1826 geboren und unvecmählt geblieben
war, ist gleichfalls einem Anfalle der tückisehen Jn-
sluenza erlegen. Die Theilnahme in ganz Ocsterreich
an diesem neuen Trauerfalle im Kaiserhause ist eine
allgemeine.

Italien.
Jn der italienischen Deputirtenkammer hat das

Ministerim Rudini wiederum einen Sieg errungen.
Vom Abgeordneten Vischi war der Antrag gistellt
worden, von der Regierung möge die Anwendung
des Geseges über die Aufhebung zahlreich» Präfecturen
hinausgeschoben werden und verlangte Vischi die sofor-
tige Berathung seines Antrages. Dem wiedersprach
aber der Ministerpräsident Rudini mit dem Hinweis«
darauf, daß es nothwendiger sei, zunächst die neuen
Finanzmaßnahmen der Rigierung einer Erörterung
zu unterziehen. Nachdem eine am Montag vorgenom-
men« Abstimmung in dieser Angelegenheit die Be-
schlußunfähigkeit des Hauses dargethan hatte, entschied
sieh die Kammer am Dienstag in wiederholter Abstim-
mung für das Verlangen des Cabinetschksh indem
165 Deputirte für und 95 gegen den Rudinischen
Vorschlag stimmten. Unter den obwaltenden parla-
tnentarischen Verhältnissen in Jtalien ist das Ergebniß

dieser Abstimmung als ein neuer bewundernswerther
Erfolg des Ministeriums Rudini zu betrachten.

Bulgariem
Jn ganz Bulgarien hat das schroffe Auftreten

Frankreichs gegen das Cabinet von Sofia wegen der
durchaus gerechtfertigten Ausweisung des französischen
Jourualisten Chadourn aus Bulgarien den peinlichsten
Eindruck gemacht. Die Regierungsblätter von Sofia
verleihen dieser Empfindung unverhohlen sehr scharfen
Ausdruck, zugleich die gehässtgen Uebertretungen der
französischen Presse über die angebliche schimpfliche
Behandlung Chadurne�s bei seiner Ausweisung richtig
stellt-nd. Jndefsen dürfte der bulgarischifranzöstsche
Zwischenfall wohl keine nachhaltigen Folgen haben·

Russland.
Aus Petersburg kommen wieder einmal Nachrichten

über ein noch rechtzeitig entdecktes neues Attentatsuw
ternehmen gegen den Czaren. Mehrere russische Gar-
deossiiere sollen in der Angelegenheit verhaftet worden
sein. Vorrrst läßt sich die Richtigkeit dieser privaten
Meldztngen noch nicht eonteolliren.

Nord-Amerika.
Jm nordamerikanischen Senat ist ein Gesetzentwurf

beantragt worden, weißer bie Entlassung aller in
nordamerikanischen Staatsdiensten stehenden Ausliinder
verlangt und die Instellung von Ausländern zauch
in Zukunft verboten wissen will.

Brafilien.
Jn Brastlien gährt es immer wieder auf�! Neue.

So werden fegt aus dem Staate Sao Paolo innere
Unruhen gemeldet, welche die Beseitigung des dortigen
Gouverneurs zum Zwecke haben sollen. Die Auf-
ständischeii enthoben die Lvcalbehörden ihrer Provinz,
doch behauptet sich der angefeindete Gouverneur noch
gegenüber der aufständischen Bewegung. Der3Gou-
verneur von Sao Paola gehört vermuthlirh auch noch
zu den Creaturen des Ex-Präfidenten Fausten.

S d!  e s i e n.
1?? Namslau, 18. Dezember. sFünfunds

zwanzigjähriges Jubiläii m. Wie wir im Festu-
rikel anläßlich des 80. Jahrestages des Einzugs des
Dragoner in unsere Stadt mitgetheilh  cf. Nr. 44 der
StadtbL vom vor. J.! bestand das DragoneriRegiment
Friedrich 1II. �. Echtes. Nr. 8! anfänglich nur aus
vier Schwadronen Eine fünfte Escadron wurde erst
nach 6 Jahren, nämlich 1866 nach Beendigung des
Krieges gegenDesterreich gebildet. Dieselbe wurde aber
nach kurzem Bestehen zufolge einer Allerhöchsten  Salm
neissOrdre vom 27. September 1866 zur Formation
des 3. Schleu Dragoner-Regiments Nr· 15 abgegeben
und demselben im November des genannten Jahres ein-
verleibt· Der Garnisonort war Toft. Das Regiment
entbehrte aber nicht lange der fünften Escadron, soii-
dern es wurde auf Allcrhöchsten Befehl am 20. Dezem-
ber 1866, also vor 25 Jahren, eine zweite neue errich-
tet. Dieselbe galt zunächst als Ersatz-Escadron zur
Verwendung im Falle einer Mobilmachung und durfte
als solche, nur 87 Pferde halten. Die Mannschaften
wurden theils den übrigen Escadrons, theils anderen
Regimentern entnommen und der weitere Bedarf durch
Rekruten gedekt. Ebenso lieferten andere Regimentey
besonders das UlaneniRegiment Nr. 2, zur Completirung
der Escadron die Pferde. Schon im Jahre 1867 wurbe
burch eine Allerhöchste CabinetssOrdre der neuen Esras
dron die Bedeutung der übrigen Escadrons gegeben und
dieselbe demgemäß ausgerüstet. Die neue Escadron
bezog zuerst Kantonnements in Rathe unb Dammer,
Kreis Orts, demnächst in Juliusburg und später in
Deutsch-Marchwitz. Von hier aus siedelte am 14.0cto-
der 1867 der größere Theil nach Namslau über und
am 14. November disselbenJahres nahm die Schwadron
mit ihrer ganzen Stärke hierselbst Standquartier. Als
Führer d r Escadron war der damalige Premierlieutu
nant Herr von Zawadzkh und zur Uebernahmef der
Wachtmeistergeschäfte der Sergeant Herr Bessenroth,
s. tztWachimeister der 4. Escadron, commandirt worden.
� So schaut denn die 5. Escadron am nächsten
Sonntag, den 20. December, auf ein 25 jähriges
Bestehen zurück und wollen wir daher nicht unterlassen,
derselben zu diesem Tage die herzlichsten Glück-
wünsche hierdurch darzubringen.

?? [Stadtverordneten- Stich· und Erfah-
wahl.] Heut Vormittag fand im Stadtverordnetens
Sitzungssaale unter Leitung des Herrn Bürgermeisters
Schutz seitens der II. Wählerabtheilung, die Stich-

wahl zwischen den Herren Kaufmann Kricke und
Gasthosbesitzer Piehonka, sowie die Ersatzwahl für den
durch den Tod aus der Vcsammlung ansgeschiedenen
Stadtverordneten Cigarreiifabrikannten Heine statt.
Von 105 Wshlberechtigten waren 41 am Wahltilch
erschienen. Bei der Stichwahl ethiilteii Herr Kricke
83 unb Herr Pietzonka 8Stimmen; somit ist Ersterer
gewählt. Bei der Ersatzivahl erhielten die Herren
Kaufmann Faltin 21, Maschinenfabrikant Kiutzer 7,
Kaufmann Koschwitz 6, Kaufmann Kticke und Gast:
hofbesitzer Pietzouka je 3 Stimmen unb Rcstaurateur
Tarteyna 1 Stimme. Da keiner der Herren die ab-
solute Majorität erreicht hat, so iuusz zwischen den
Herren Faltin und Kintzcr eine Stichwahl stattfinden.

ö sHöhere KnabenschuleJ Laut Bcschltißdes Magistrats und der «&#39; « « « �� f &#39; »
wird die hiesige städtische höhere Knabenschule am
1. April 1892 eine Privatanstalt werden. Der seit
Gründung der Schule an derselben angestellte Gymncu
slallehrer Herr Unverrieht wird die Anstalt an dem
genannten Termine gegen eine ihm von der Stadt
bewilligte Subvention auf eigne Rechnung übernehmen.
Daß die KgL Regierung Herrn Unverricht die erfor-
derlithe Concession ertheilen wird, steht mit Gewißheit
zu erwarten, zumal sie bereits, wie uns mitgetheilt
worden, ihre Uebereinstimmung mit dem bezüglichen
Vertrag: kundgegeben. Die Schule wird auch weiter
die Klasseu Sexta, Quinta und Quarta iimsasseu
und dem Unterricht der neue bald bekannt werdende
GyinnasiabLehrplan zu Grunde gelegt werden.

§ sAnerkennungJ Der Herr Minister der
geistlichen zc. Angelegenheiten hat aus Grund der im
Herbste durch den vortragenden Rath im Cultusminista
riuin, Geheimen Oberregierungsrath Herrn Dr.
Schneider vorgenommenen Revision einigen Lehrern
des hiesigen Kreisschiilinspictionsbezirks � wir hörten
die Herren Lehrer Seibolt und  Eimer: in Strehlitz
nennen � seine Anerkennung für Förderung des
Deutschen durch die KönigL Regierung zu Breslau
aussprechen lassen. .

A [ZurWarnung.] Jn der am 11. d. Mts.
stattgefundenen SchöffengerichtsSitzung wurde u. A.
gegen einen Angeklagten wegen zu viel geforderter
und auf feine Angaben hin erhaltener Zeugengebühren
verhandelt. Der Gerichtshof erkannte wegen dieser
Handlung- welche im Strafgesetzbuche als Betrug be-
zeichnet ist, auf 30 Mark Geldstrafe event. 10 Tagen
Gefängniß. Der Herr Amtsanwalt hatte eine Woche
Gefängniß beantragt.

- [Personalnotizen.] Der königl. Bahn-
meister Herr Reinseh, welcher eine lange Reihe von
Jahren hier stativniert ist, sicdclt mit Beginn des
neuen Jahres in gleicher Eigenschaft nach Oels über.
Der dishr.ige diätarische Gerichtsschreibergehtilfe Herr
Taube zu Kattoivitz ist vom 1. Januar 1892 ab
als Gerichtsschreibergehülfe an das hiesige Königi.
Amtsgericht versetzt.

= [Jagdresultat.] Bei der im Walde zu
Hönigern, der Fideiconimiß-Herrschaft Carlsruhe gehörig,
abgchaltenen Jagd wurden von 9 Schützen 171 Hasen,
73 Kaniuchen, 5 Fasanen und 2 Ruhen gefchoffen.

[Lotterie.J Die amtliche Gewiiinliste ist
erschienen und findet nunmehr die Auszahlung der
Gewinne aus 4. El. 185. Lotterie planmäßig statt.
Die Einlösung der Loose zur 1. Cl. 186. Lotterie
muß bis heut Sonnabend den 19. December geschehen.

ReichthaL Am Mittwoch, den 16. b. Mts.,
gingen hierselbst ein Paar scheu gewordene Pferde
vom Dominium Laski durch und rasten mit dem
Wagen auf dem Ringe und den Straßen umher.
Der Wagen wurde hierbei ganz zertrümmert, der
Kutscher erlitt mehrere Verleßungem Es muß als
ein großes Glück betrachtet werden, daß weiteres
Unheil nicht angerichtet wurde; insbesondere war es
zu verwundern, daß eine Collision mit den zahl-
reichen, aus Anlaß des Gerichtstages hier anwesenden
Fuhrwerkin nicht eintrat.

Breslau, 14. December. Der am 13. v. M.
in Davos verstorbene Landes-Ockonomieratl! Korn hat
ein Testament hinterlaffcn, worin er bestimmt, daß
aus seinem nicht unerheblichen Nachlasse zunächst etwa
zwanzig Legate in Einzelbeträgen von 1000 bis
8000 M. hauptsächlich an solche Personen gezahlt
werden, die ihm im Leben dienstlich nahe gestanden
haben. Den Wald seines nahe bei Landeck i. Schl-
belegenen Latidsißes erhält die Stadt Landeck mit

i



her Bestimmung, das; feine Benutzung dauernd den
Landecker Badegästen gestattet wird. Die Wiesen
des erwähnten Landfihes gehen ebenfalls in den
Besitz der Stadt Landeck über iind zwar soll ihr
Ertrag zu Gunsten der Armen Land-cis verwendet
werden. Den nach Abzug aller Legate und einzelnen
Scheidungen verbleibenden Rest der Hinterlasseiischaftz
dessen Werth auf riiiid 100.000 M. geschätzt wird,
erbt hie Stadtgemeinde Breslau iriii der Bestimmung,
daß dafür ein Volks-Warmbad eingerichtet wird,
dessen Benutzung wenn irgend möglich uinfonst,
andernfalls nur gegen iiiedriges Entgelt, Männern,
Frauen und Kindern der unteren Volksklassen frei-
flohen soll.

Breslaitz 15. December. [Worin] Am 14.
h. Wie» Vormittags, wurde der Polizeicommissarius
Wiegner nach dem Hause Antonienstraße 5 gerufen,
wo ein Kindesmord verübt sein sollte. Die Unter-
suchung ergab, dass an diesem Tage die unverehel
Regina Menke aus Czerkom Kreis Wreschem zu
einer in jenem Haufe wohnenden Tischlersfrau auf
Besuch gekommen war. Mittag« kam zufällig eine
Fleischersfrau in diese Wohnung und sah zu ihrem s
Entsetzen ein neugeborenes Kind mit dem Kopf in
einem mit Wasser gefüllten Eimer stecken. Sie zog
das Kind, einen Knaben, sofort aus dem Wasser
heraus, jedoch blieben die von einer herbeigeholien
Hebamme angestellten Wirderbelebiingsversuche ohne
Erfolg. Die unmeiischliche Mutter antwortete auf
die Frage, ob das Kind überhaupt gelebt habe, das;
sie das nicht ivisse, geschrieen habe e« nicht, als sie se«
es ins Wasser geworfen. � Die Leiche wurde nach

Z: håiiglitier
Für nngere Kleinen.

Fürs Haus. �
Arbeitsftuba

essantes Feuilleton in jeder Nummer.
Gemeinnutzigesk �- Häiisliche

»Preis pro Nummer 10 P1�.
Wer
und franco abgegeben wird.

o« .
« W« Jede Hausfrau,

ivelche fich und ihre Familie vor Schaden bewahren und zugleich eine angenehme und spannende,aber fittlich reine Lektüre siir Groß und Klein haben will, abonnire auf die Wocheiifch

Praktifchcs Wochenblatt für alle deutschen Hausfrauen
mit den Gratisbeilagem Mode und Handarbeit unh der illustrirteii Kinder-Zeitung;

�gnhalt des Blutes: Belehrende Auffätze aus den Gebieten der Erziehung, Haus-
ivirthfchaft und Gesundheitspflega Zahlreiche erigrobte Rezevte und Hausniittel in den Abtheilungen:&#39; � " _ unft. � Hausthüre. � Haus- und Zimmer arten.

� Wäfche und Kleidung� � Backrverka �- Getränka �- Ftir die Küche. � �guter:
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 1 M11. 25 Pl. und ist vorher zu bezahlen.

sich von dein gediegenen und reichhaltigen Inhalte des �Häuslicher: Rathgeber�überzeugen will, der verlange von der Expedition des �Namslaner staat�
blattes� oher dem Colporteur Mummert eine �Brohenumnter, ivelche gern gratis

der Anatomie geschafft, während die Mrter nach
dem Allerheiligenihospital gebrach! wurde.

Kirchliche NachrichterhN« Blaum O
Am 4. Advent-Sonntage, den 20. December, predigen:

Polnisch Vorm. 8 Uhr: Herr· Pastor NitranskirDeutsch Vorm. 10 Uhr: Herr Pnstor Klaembt
Nachim 2 Uhr: Herr Pastor Klaembt

Standes-titulierte Neid-dichtemName«an.
siebenten. Am 11. December dem Arbeiter Franz

Nossa e. T. Maria, Helenaschcieszungein Am 15. December der Knecht
Johann Jendrofsect und die Dienstinagd Maria Skorsetxterbefälkr. Am 11. December die Wittwe Louise
Hippe geborene Mermis. Am 14. December die verehelichte
Haushälter Susanna Drobek geborene Piontek Am 13. 8 WDecember die verehelichte Auszügler Hennriette Rädlergebotene Materna Am 16. December der Rentier FranzLorcke·

 Mode-Bericht Winter 1891»-92.! Das be-kannte Seidenhaus G. Henneberg m Zürich schreibt
uns: Was ich ini Frühjahr an dieser Stelle betreffsSeiden-Bengo.1ine varaussagta ist eingetroffen; er hat· « den ersten Platz erobert und dürfte ihn
unbestritten für mehrere Jahre behalten. Kein Seiden-aber auch einen edleren, nobleren Falten-
warf. wie gerade Bengaline. Er wird in schwarz, ein-
farbig, karrirt, damascirt und brochirt angefertigt, sowie
in weiß für Brauttoiletten Jn anz seidenen Damaftensind n den ersten Londoner un Pariser Modehäuferngroße Sortimente hestellt worden in ein-, «
nrifu-lig, wie auch in fchwarz und weiß, und dürften
Dainaste für große Gefellschaftstoiletten sehr· bevorzugt�n. Die Schleifen- und Bänderdeffins find neben
Benere Louis XV. wieder beordert worden, ebeiifoikörbchen mit Bliimenrankem sowie kleinere und�«riiittel-

U 
O

W
rift:

Iiathgelirr F

ru
ziuii Zeilen iierwiinileier und enliranliier

Krieger im gürtete. «
Haeiptgewieiie l50,000 Mark.

Ziehung am 28. December 1891.
emp�ehlt I« das Stück für 3 M» �u
soweit der Vorrath reicht

Otto Felder,
Kiiiiigl Lotterie-Eiiiii»»ehmer.

G. von Kornatzkrs
Tanz-Unterricht

I« in Namslam
Mein Cursug im Tanzunterrichh

bildung und Anstandslehre beginnt
j gtiitte Januar. i
Anmeldiingeii werden in der Expedg d. Pl.

entgegengenommen. Prospekte ebendaselbst.
Frau Ulara von Kornatzkl.

Vorfteheriii eines Tanzlehwsnstitiits
in Breslau

I ö� �l. L

Körper-

Hd. SGÜGI�, Ägiegnig,
größte. sllianoforieszüabrili Gflsiiiiitfifiliinils

liefert

FliigelJiiiiiiiisiszllIeEiiieiiiiims
n anerkannt vorzüglicher Haltbarkeih Tonfchöiu

heit und Spielart zu mäßigen Preisen.
Prämiigt auf 13 großen Ausstellungem

lcl .
. beißen init isterht sgiihteki  «
Iulierszteiutiauliaflm «

Von 5U s. ab ærreiii in a:
waren-Geschäften. 
�unter�.
i. II. Meister« J site» Ztudalnadt i. GI!.

M« Zinses ««

Unterzeichneter empfiehlt fichO I o
zum dliinmeii und Fig-harrten
ooii Flügeln und �itanunos
und bittet uin gefl. Offerten, welche jederzeit in
der Exped d. BL für mich angenoinmen werden.

Paul Jnraschek,
», Klavierstimmctx

Brleg, Friedrichstrafze 12.

große Figuren und ganz besonders Aehrendessins AußerBengahneikund Seideiidamasten sin noch zu erivä e:
Snrah. Hatte; mervexlleux, Arm�res Noblesse, Changeantetc. Fur die Ball-S»aisoii: geftreifte Seideiigaze mitGoldfadem glatte Seideiigaze mit zwetfarbigen kleinen
und großen Punkten, Crepa de China, glatt, faco inirtund bedriickt Neben indischen bedruckten Fouiards
werden Stihrah- uuh Taffetas-Changeant mit eingeitztenweißen Deffiiis iiii nächsten Frühjahr eine große Rolle
spielen. Bcvorzugte Farben find: schwanimgelh nia ven-
farbig, heliotrov, hellhcige, gelblich-filbergrau, dunkel-nellenroth, hellturliäblaxt, mhrthengrlin, gelb, lilas undbrau in allen Farbenabftiifungen

Die Fsjcfuudhcitspflcgc ist eines der wichtigsten
Erfordernisse unh hiirfte es besonders für Frauen,
iciselche jubenschlechte Verdauung zu klagen haben, vonInteresse« fein, von den dein Apotheker Richardrandt in Schaffhaiisen in der kurzen Zeit von

ochen»z·ugcgangcnen, amtlich beglaubigten und inder Expeditiou dieses« Blattes im A druck erhältlichen400 Anerkennungsbriefen einige durchzulesew
Mailünder 45 Lirc Lebte. «

Die nächste Ziehniig findet am 2. Januar 1892
statt Gegen den Coursverlust von ca. 5 Mk. pro
Stück bei der Ausloofung übernimmt das Bank-
Haus Carl Nein-arger, �Berlin, Frnnzösifclie
Strasie 13. die Versicherung für eine Prämie von
Mark 0,60 pro Stück.

Nieininger 7 Gulden Laufe.
Die nächste Ziehung findet am 2. Januar 1892

statt. Gegen hen Coiirsverluft von ca. 15 Mark pro
Stück bei der Ausloofung übernimmt das Bank-
haue Carl Mut-arger, Berlin, Frauziisifitic
Straße l3, die Versicheruiig für eine Prämie
von Mark 0,60 pro Stück.

I�! I. IA]; �Weil: «- �-�
« eignet sich Rauh�s Regensburger Malzkaffee in Folge

seines hohen Nährwerthes �� 64% �� Wohlthätigkeits-
vereine etc» anliinderasyle, Armen- und Suppsnanstalten.Niederlage bei Paul Koschwltz Ring.

Acht Gratis-Berlagen:
I. die tägliche Unterhaltungsbeilage �Ober

schlesischer Hausfreund�,
. wöchentlich ein achtscitiges reich illu-
strirtes Untcrhaltungsblatt,

. die Beilage �Oberschl. Landwirth�,

. die Beilage �Rechtsbuch�,

. �Das Modenblatt der Hausfrau� mit
Schnittmusterbogen,

6. ��n Prischen Ratiborer�, Scherz-Wochen-
schrift mit prächtigen bunten Zeitbilderm

N!

Gib-PUB

&#39; 7. Allgemeine Verloosungsliste aller aus-
loosbaren Geldpapicre,

8. der Sommer� und Winterfahrplan der
Schlesischen und Posencr Eisenbahnen,

hat der täglich in Ratibor erfcheinende

�llhersehlesische strittiger:
die beliebteste, interessaiiteste Provinzialzeitung
mit täglich mindestens 8 großen Seiten Jnhalt.

Eine solche Fülle des gediegenften Lefeftoffeg
bietet keine andere Zeitung. Spezialdrahh
täglich Schlufzkurfe der Berliner Effek-
ten» Produkten- und Spiritusbörsez v o ll-
ständige Ziehungsliste der preußischen Lotterieg
gediegenes Feuälletorez der ,,Ob. Anzeiger«
orientirt au e« re l ch e n d unh fchnelI über das ges ainmt-
politifche und öffentliche Leben, Familien-Nach-
richten aus her ganzen Provinz und im Arbeits«
martt täglich über 100 neue offene Stellew

Abonnemeiitspro Quartal IN. oder nur 23 Pf.
wöcheiitlich bei allen Postanftalten und Landbriefs
trägem. Man verlange Probenummern.

unbestritten wirksamstes Jnfertionss
Organ, daher unentbehrlich für den Abfatz nach
dem kaufkräftigen Oberschlesien

Ztø passenden tveitinaititggesttiriili
für Mädchen

Mröeikskaften
zur Znfertigiiug non dapieililiimeii
Ompsiehkt O. Opitz.



Oeffentliche Bekanntmachung
Einkommensteuerveranlagung für das Steuerjahr 1892 93.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891  Ge-
fetzsammL S. 175! wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr
als 3000 Mark veranlagte Stetierpflichtige im Kreise Name-lau aufgefordert, die
Steuerklärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in
der Zeit vom 4. Januar bis 20. Januar 1892 dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der Steuererklärung ver-
pflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen
ist. Auf Verlangen werden die vorgeschriebenen Formulare, denen zugleich die maßgeben-
den Bestimmungen beigefügt find, von heute ab in meinem Amtslocale kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zulässig, geschieht
aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweckmäßig mittelst Einschreibebriefes. Münd-
liche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten bis zum 20. Januar 1892 in den
Vormittagsstunden von 9 bis 12. Uhr zu Protokoll entgegengenommen.

Die Verfäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Abs. 1 des Einkommen-
steuergesetzes den Verlust der gefetzlichen Rechtsmittel gegen die Einschätzung für das
Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wifsentliche Verschweigung
von Einkommen in der Steuererklärung sind im § 66 des Eiukommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Namslau, den 15. December 1891.
Der Vorsitzende der EinkommensteuerVeranlagungs-Kommifsion. 

« rt.

Bekanntmachung
Der Dünger aus den  Stallungen der hiesigen 4. Eskadrou wird alle 14 Tage an Ort

und Stelle verkauft werden. Der nächste Termin, welcher auf Sonnabend den 26. d. Witz. trifft
wird auf Sonnabend den 2. Januar 1892 Vormittags 10 Uhr verlegt.

Kauflustige fegen wir von Vorstehendem in Kenntniß fund bemerken gleichzeitig, daß mit
der Abfuhr nach dem Terrain sofort begonnen werden, und dieselbe an dem folgenden Donnerstag
früh beendet sein muß. 

Der Magistrat gez. Schulz.Namslau, den 12. December 1891.

%etanutmadyung.
Bei den heute stattgehabten StadtverordnetemWahlen ist in der Stichwahl zwischen dem

Kaufmann Herrn Eugen Kricke und dem Gafthofbefitzer Herrn Pietzvnka der erstere mit absoluter
Stimmenmehrheit gewählt worden.

Jn der gleichzeitig für den durch Tod auigeschicdenen Stadtverordneten Seine vorgenom-
menen Erfatzwahl hat keine der Personen, auf welche Stimmen gefallen find, die absolute Majorität
erreicht. Es wird daher zwischen dem Kaufmann Herrn Faltin und dem Maschinensabrikatiten
Herrn Kintzer, welche die meisten Stimmen erhalten haben, eine engere Wahl stattfinden müssen.
Etwaige Einsprüche gegen die Gültigkeit dieser Wahlen müssen innerhalb zwei Wochen nach Aus-
gabe der diese Bekanntmachung enthaltenden Nummer des Stadtblattes bei uns erhoben werden.

Namslau, den 18. Dezember 1891. Der Piagistrat gez. Schulz.

Mitte für das Mranlienhaug zu Mammon.
An die Eingesessenen der Stadt und des Kreises richte ich die herzliche Bitte, den armen

Kranken, welche das Weihnachtsfest auf ihrem Schmerzenslager verbringen müssen, zu einer kleinen
Weihnachtsfreude behilflich sein zu wollen, durch milde Beiträge an Geld, gebrauchten Kleidungs-
stücken u. f. w. Jede auch noch so geringe Gabe wird mit warmem Danke angenommen werden.
Jm Namen der armen Kranken ergeht an alle mildherzigen Geber ein herzliches ,,Vergelt�s Gfott!«

Helene Hellwich, leitenbe Diakoniffin des Kreis-Krankenhauses.

Herzliche Bitte für die Wcihnachtsbefcheerung
Der eoangelische Frauen· und Jungfrauen-Verein, welcher auch in diesem Jahre eine

Weihnachtsbescheerung für Arme, Kinder und Alte veranstalten will, richtet wieder die herzliche
Bitte an alle mildthätigen Herzen, ihn durch Uebersendung von Geld, Kleidungsstückem Wahrung»
mitteln te. in seinem Werke unterstützen zu wollen. Die Bescheerung, zu welcher alle Mitglieder
und Wohlthäter des Vereins eingeladen werden, sindet am Montag den 21. December,
Abends &#39;/a5 Uhr im ev. Schulhause statt.

h Die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder find gern bereit, Gabe der Liebe in Empfang
zu ne wen. 

Dei: illorstaml des erringt. denden und Jungfrauen-Novaras.
Frau Rentmeister Sontag. Frau Postmeifter Krause. Frau Rcntier Rösch. Frau Kantor Ploschke.

Frl. Neugebaur. Frl. Müller. Hauptlehrer Kalkbrenner. Paftor Klaembt.
O D · II ·

Yrale0nrsfen-Yiahverern.
Da gegenwärtig in Folge der Theuerung und der zahlreichen Erkrankungen die Bedürftigkeit

mehr als sonst hervortritt, so bittet der unterzeichnete Vorstand des Diakonissen-Nähvereines um
Gaben an Geld, Kleidern und Lebensmitteln, welche durch die Diakonissen an Arme und Kranke
vertheilt werden sollen, theils zur Linderung der augenblicklichen Noth, theils als Weihnachtsgeschenke

Es wird gebeten, die Gaben an die Unterzeichneten zu senden.
Jm Uuftrage des Diakonissen-Nähvereins.

J. und l!. Bobortag.
A .1 «« « �v... «� . ,

Sunlightæseife
�efie �uus�anuds: und illoiloliensoife

Stuck 20 Pfg» Garton ei 4 Stiick 75 Pfg.
Allein zu haben bei

ÜSUHI" TIERE, Namslau�
Cold-Creann-Seife

von CARL JOHN & Co» Berlin,
ist unübertroffen gegen rauhe und spröde Haut; undnamentlich Damen zur Erhaltung eines schönen Teintszu empfehlen,e Packet � Stück! 50 Pfg. zu haben bei

Waldemar Hoffmann.

Nähmaschinen
unter inehrjähr Garantie,

Inn: Heiles Fabr-that,
- ·» _ schon von Mk. 55.- an werben" « empfohlen durch

H. Gerlaeh.
IS« Maschine-nd! in Flafchen unb lofc

stets auf Lager.

D« Zutetnipfsefte �am
alle Sorten

Bdhmisrlje Spiegel� und
Sdjupnen-�ßutpfen.

Krichler, 
Klosterstraße 5.

Braunes Confech
ä. Pfd. 1,00 Mk»

lllllarmlirunner Gebäu:
ä. Pfd. 1,20 Mk»

beides von sehr gutem Geschmack, empfiehlt

_____ii. KlISliilWiiZ Geeignet.�
III�
O? [raue-o mm �nt� dor �Intar�- neunten; Katalo der " i

5 Berlin IV» Bernburqar- 6.

m�ißtuljmaitlurgurinef 
hochfeiue Qualität, empfiehlt

Waldemar Holtmann.

Grase Gänfekehern
kauft auch dieses Jahr wieder

sichert. Werner.
Umzu shalber verkaufe ich meinen

chwarzviehftalL 
Schneeweiss.

In Lampersdorf
den 2. Wethnachtsfeiertag

Großes Eoncert
der zllamølaurr Stadtikapellr

Nach dem Concert:
T« Tanzkränzcheiu �T
Es laden freundlichst ein

Sehlnssarek. Klieseh.



1. Beilage zu Nr. 99 des ,,Nanncslauer Stadtblattes.«
Narr-Blau, Sonnabend den l9. December 189l.

P. P. .
Jch erlaube mir hierdurch ergebenst mitzutheilen, daß ich von heut« ab neben meinem

hiesigen Rollgeschäft einen

Its· Waggonladnngsvcrkchr W
 Zammelladung!

W« zwischen Breslau und Namslau
Nach Vereinbarung mit einigen Breslauer Spediterireii bin ich in der Lage, nach folgenden

Sätzen zu berechnen:
Von Breslau Haus bis Namslau Haus ohne jede Bestell- und Nebengebühr

Sendungen über 5 Centner . d« Centner 50 Pfge.,
» von 1 bis 5 Centner e � 55 �
� bis 1 Centner . . d« 60 »

Die Abrundung der angefangenen Ceutner wird von 10 zu 10 Kilo berechnet. Bei event.
eiliger Bestellung erfolgt die Sendung als Stiickgut unter gleicher Berechnung.

Jch ersuche ergebeust, mein Unternehmen giitigst unterstiitzeii zu wollen nnd mir Auf
träge mit Anweisung zur Abholung bei den betreffenden Firmen« in Vereins«
gefälligst zugehen zu lassen, deren proinpteste Ascsfiihrssirg irr! zitsichcre

Hochachtrtiigsooll
G. Fuhrig,

Rollsrihruuteruehiucr der KgL Eisenbahn.
NB. Den event. Rücktransport von leeren {gelingen übernehme zum Selbstkosteiipreise

ohne jede Nebengebührberechnuug.

 KLEMM-RCÆMMRÆÆÆÆOÆEÆÆÆEÆEÆHMÆQMMÆCÆEGIVE-TRADEMARK?- 
Hist! u» 50 Pf
Z . ä Zder hier seit 8 Jahren bestehende J « E
g ggsrener 10 u. 50 gptlkzsazar Z
J ä ist eröiinet und bietet derselbe eine bis jetzt g� T
Z », hier noch nie da ewesene Auswahl g, - E
g Z » »« �von a en Arten E
; E    Sptelwaarem    g   E
E E Ytan bittet genau darauf zu achten, daß �t!! der « �- ° E
Z ·; gstener 10 u. 50 Izpfägsazarg z;
Z Z nur Ring No. 15 Z » E
g E im Hotel zum »Schwarzen Adler« befindet. E· g
T OHHHHVHHHSHHLHHHHF T
« WWWWWWWWWWWWWWWIWWWWWWNJW »

un»DampfbettfedewReiiiigungsncaschine
halte ich bestens eins-fahlen. M u m m e r t &#39;

Klosterstrasze 12. Tj
- swssw ».s siissssks «  ».-

Meie  st llung
grösste Zuwahl non Getreu-ins n. Yuxnngkgknmindkn

«"-T«-0 an. .

majolifcu, metaIL, Rorb:/ Holz- und Lederwaaren
I&#39; zu billigsten Preisen. �n

S. Schwerin.

Statt besonderer Meldung.
Am 16. d. M. Nachmittag 2�_/2 Uhr

verschied sanft an Altersschwäche im
84. Lebensjahre unser inniggeliebter
Vater und Grossvater, der frühere
Bäckermeister Herr
Fra nz Lnrcke.

xlamglatu Berlin, Hamburg, Monden.
Die trnuernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung �ndet au! Sonnabend Nachm. 2 Uhrvom Trnuerhntlse Klosterstrasse N o. 8 aus statt.

Herzlikijcti Dank
allcn, welche bei der Beerdigung unserer
lieben Frau und �munter derselben durch
das zahlreiche tsårabgeleite die legte Ehre »
erwiesen, sowie für die vielen Aufmerksauv «»
keitenuud Blumenspetidetr insbesondere aber »»
Herrn Pastor Klaembt für die trostreichen «!
Worte am Grabe.

Carl Drobek liebst Kinder.

» . ! !
n» Jiiecqcilirslecirtetr
haltedie neuesten Muster in größter Auswahl
vorräthig, auch werden solche mit
 Nameusdrurk
von 25 Stück an allerbilligst und schnell an-
gefertigt, Bestellungen bis zum 3 !. December
erbeten, ebenso empfehle

Yisitenkarten 
in Druck und Lithographia 

Ergebenst
Ad. Probe.

Neue Wallnüss e,
istr. Haselnüsse

» geb. Pflaumen,
» geg� Pflaumen,
,, amerik. Ring-Aepfel,
,, Rosinen,

Sultaninen
empfiehlt in nur guten Qulitäten

Bob. Werner.
Zlllll llßVllPSlBhBllllBll FBSIB

empfehle mein reiclzhaltig assortirtes Lager in
�gleiten, »Ich» meinte,

illu�el- und
Wolzsrljuhwaaren

für Herren, Damen u. Kinder
einer gtitigen Beachtung.

Geschäftsprinctsx Reelle Bedienung,e« billig Preise. ·
mehard Hausohnld,

Klosterstrasze 26.

Schöne Muffs
in reichlicher Auswahl von 2 Mark an
Mit« Lnuis silbernem



. . « d ·El» Mokspktkak kxkmkxkxxsszxgkzkkxzd Emlegesnhlen aus Iladesnhwamm
D. R.-Pat., welche alle Feuchtigkeit im Stiefelaufsaugen

und den Fuß jederzeit trocken und warm erhalten. Diese Sohle wird gewaschen wie der Strumpf.
ist nahezu unverwüstlich und der denkbar sicherste Schutz gegen Erkennung. Preis 80 Pf.
Vorzügliche ärztliche Attefte gratis in der Lederhandlung L. Pächter, Nantslatn

I] 0glglglg1il

Geiger Weihnachts-Llusverkauf.
»   FGalantene- und Sirt-staunten,

°    K� preisgekrönte "E

  .  Tabakpfeifen und Cigarrenspitzem
««  Wiener Harntonikas

zu aussiatilktikdatdtikkirggctttsdresifetn -l
Fr. Eduard Menzel Wwe.,

K&#39; R i n g� �H

3213x1223:

Weilmacljts-Ausstellung.
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir meine

Zseihnachtgspxiusskeccung
einer gütigen Beachtung bestens zu empfehlen. Dieselbe bietet eine große
Auswahl Clhristbautrso u�nd Yessert-Gonfitüren, ämcc�lßonßon,
ZtIarzipan-Elonfect, ZLTarzipanHorten und -«Fherze, Yonöow
Nieren und Zlittrapexy Zsienenlåörlöe in allen Größen und stets frisch,

alle Harten Yfefferliuchem
Clitronatz Gewürkk u. Fljorner Yusschneiöelåxtchersg Bomben,
Hteinpskastey gib-armes Gonfect etc.; ff. Packeth als: gpicöerskusern
Gläsern Yiromaz Ylußåernz Cikjococaöextz Ytürnöergextz Zsascer

tharinchen etc» Yariser Flüsse, Hpitzlåugecry
�Yfefsermünzsteine, alleine Yfessernüsse u. s. w.

R. Koschwitz,
g gonditorei und gisfeffertiiichkereh

Bahnhosftraßa
Den geehrtcn auswärtigen Herrschaften sende ich auf Wunsch die be-

stellten Waaren fkanco zu. D. O.

ITTTTTITTTTTI

WeilinachtsJllusnerkaus THIS�
Uhren, Kmetten und

Mufikwerken
i außergewöhnlikhen Preisen unter Garantie.

Jos. Thilemann, «
« Uhrmachen

I 
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I sGelietaujßejsangbuoli

Auf vielfache Anfragen zeige ergebenst an,�das; sitt; wieder ein Sortiment
Honigkuchen, s

echt Neisser contact·
Tnnrner Katharincheil.

I· in bekannten guten Qualitäten "GI
vorräthig halte.

Gleichzeitig empfehle ich
Chriftbauiu - Coufecte

in reichlicher Auswahl, »
Wall- und Hafelnufsa

gelbemweißeWachsftöcke 
u. Wachszugzz
sowi- Chrtstbatim-Lcchte.

Waldemar Hallmann.
  «« OOSOOOO

WMFHYEgeFsMIi.
Jm Verlage des Unterzeichneten ist

erfchienen und durch jede Buchhandlung
zu beziehen:

jeatöofift�es

VOU
Dr. Smollta und h. xidnninghqusen

Mit Genehmigung des Fiirftbifchöflichen General-
BicariavAnites zu Breslair.

und dauerhaftei.�n

d-
Mark.

Namshw- Oskar Opitz.
00000000

B. Alllßllll�,
K ü r s ch n e r xmääctikauerstraßh

Muffe, Kragen,
Barctts, Handschuhe,
Mützen und Hüte

L zu den billigsten Preisen. T

giiaitentod
 Felix Immisch, Delitzsoh!

ist das beste Mittel, um Ratten und Mäuse schnell
und sicher zu vertilgen. Unschädlich für Menschen
und Hauethiere Zu haben in Packeten d. 50 Pfg.

. und e« 1 Mk. in der Drogenhandlung von
« » Oscar Tletze in Namslam

I« Bestellungen auf
Yisitenkearteu

und

Reujakirsgratukationskarten
bitte"gefl. möglichst zeitig aufgeben zu wollen, da-
mit die Ablieferung pünktlich erfolgen kann.

Ilnitrsche Buchdruckerei.
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Ms recht geeignete Geschenke Weihnaehts-Gesehenke
 namentlich K« für Damen �u .  empfiehlt nachstehende
 · _ empfehle ich mein sehr schöne Musikalien:
 reichlichausgestattetesLager Fzszszszszsssgszi - -

 ; o von o " Freicorps-kil2rs«ch· « «
 "« » II Brieftauben . . . .

er: Pest� um-  -.«.s;-s--..sx.,s;:;...s-xs«k-»s--
« « KÜPIIBHBII ililll 413110118
f in« reizender Ausstattung mit gutem Inhalt.

in Flaschen und lose von den renommirtesten Firmen des ln-
um! Äi�ilandes. _T Hocbfeine BIumen-ToiIette-Seifen und Pomaden. in gtvßiskrsslussvohh Iannendu t, Räueherband. Echt Eau de Cologne &#39; Kö bin « J « «und einzelnen Flaschen. "G. Lohse�s Lilienmilch u. Maixllöckisisefllk

Haarfarbe in blond, braun und-schwarz. Brillantine, Sandmande|- · - « g · »«kleie, Leichner�s Fettpuder, Putierquasten, Zerstäuber. 653er?
0503|� �I�ietze� kYkekiIÄFcfksCiisGcrInania-D1&#39;0&#39;erie Yolutabc etc· s«g « » II� viuigst 12m �

: C. Fledier.
tsI III  __

Zum bevorstehenden Wkjljnutixigjeil
empfehle mein reichhaltigen Lager von:

Uhren, sswisz Geht, Silher- & Allende-Wahren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Reparaturen werden sauber, billig und mit Garantie ausgeführt.

l. Wzionteelfs Wwe.

Dlusikwel-ke.

Niederländisch�Amerikanische
; Dampfschifftahrts-Gesellschaft.

Einzige Postdampfer-Linie 
ZWISCHEN

Thermometer,

Barometer etc. W
ROTTERDAM

Grösste Auswahl sämmtlichen« Systeme AMSTEImAMUND
-�-�� von -���-° .. � BALTIMOBE.

F&#39; Nahmasehlnen �m
» in nur besten Fabrikanten T« zu ausnahmsweise Rascheste Beförderung,

billigen Prelsen- T vorzügliche Verp�egung.
BILLIGSTE PASvSAGE-PREISE.

 Sämmtliche Messe-instrumente für Brennereien.  Esigiispiis spisskiiiiissk sowie Beschreibungen» - � � � - über Amenka-grntis und franco.. W Nähere Auskunft ertheilt:
die VERWALTUNG in ROTTERDAH.

GIlStilV WBBSB, Tililfll,
Ftönigc Dofkieferant

empfiehlt seine

Jedermann,
welcher einen warmen Fuß haben will«Hans« und Stielen:

Geskhirre
anpraktischesWeihnachtsgeschenkpanmb,
empfiehlt zu herabgefetzten Preisen

C. Fiedler.
Eisenhandlung

Görzer Priinellen
empfiehlt Paul Koschwitz.

Ynnigkukiten - Ojjsnbrikate
Spezialität: Th. Katharinehen.

Niederlage bei · ·
Julius WZ10nteck.

»   A t e_l i e r
. « - «  »; illrkllnsthche Zähne,

  »� «:;-.s-. Monden, Ylkrntijditn etc.
Hugo Haisler,Zahntechniker.

I&#39; Ring No. 7.

Söii�ehß�amaicben
mit Filzfuttey ringsum Lederbesa h, in Prima-
Qualität zu dem fabelhaft billigen Preise von 7
�DIR. gegen baut, noch billiger dieselbe Sorte für
Damen 5 VIII» Mädchen für 3 Mk.

Richard Hahsehil�. s

Für Hasenfelles
zahlt die höchsten Preise · s

LouIs Silbermann.
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zu den allerbilligfteu Preisen.

Oarl Dethle�s
3"°*?.*?�V?I9"9�-� n�W5«-�«"s.«-"-"D�s«sskt.7-«ssks nigs-s-.«x:;:3s- -

TTTTITTTT

Zu Weihnachten
empfehle ich mein

E reichhaltige? Bücherlager �E
aus allemZweigen der L»itteratur, »

Jugendschrtfttengch B1lderbucher,-��---- esge en --�-�-
sämmtliche Neuigkeiten der Papierbranche,

Yljotographtek und Yoestealbumg,
je e uns-u

Hochachtungsvoll

s» .-».-«O-»-».«.« ,«·,.,.«s ;·«-&#39;s- «  -.---«.«

man stetsund nehme I nur

&#39; Ein interessantes, für »die langen Winterabende unentbehrliches Spiel.
 Das Zireiiratsel ist nur echt mit ,,Anler«. Preis 50 Pfg.

Tausend und abertausend Eltern haben den hohen erzieherischenWert der berühmten
0 änher-gxteinhanka�en O

lobend anerkannt; es
Spiel ür Kinder und Lrwachsenel Nähere« über dasselbe und über
das » reisrätsel« findet man in unserer illnsttierten Preislisth« 4 tvelche sich alle Eltern eiligst ·

Sei� sollten, um rechtzeitig ein wirklich gedie enes Weihnaa1ts-�Ä Geschenk für ihre Kinder wählen und bestellen zu önnen � . »FAlle Steinbaukasten ohne die Marke »Unser« sind «
und als Ergänzung wertlose Nachahmungem darum verlange

�üchtete änknr-g�teinhauha�en. I��-welche vor wie nach unerreicht dastehen und die einzigen sind, welche regelmäßig ergänzt werdenkönnen; vorriitig in allen feineren Spielwarenhandlungen zum Preise von
s. II. Richter« J Ei» kaiserl. u. königl. Hoflieserantem Undskstadh Thüringen.

Minima, Konsum, Wien, Dlten  Schweiz!, Rotterdam, London E.C., New-Rock, 310 Sßroabman.

wg�. -

ibt kein besseres und geistig anregenderes

 grat1s und franko! kommen lassen

gewöhnliche H»
II! 92� T.« ;...4

1-5 Mark und hoher.

Das große Pelzwaaren-Lager
VOU

mn Kür ueri BinEis? M:  Mefichstcxz Wreskauj 3g?
grüne Röhrseite, parterre, I. und II. Etage,

empfiehlt:
HerretuNerzpelze . . . von 40 Thln an Neueste moderuste Da-
Herren-Geh u. Reise- menbarctts u. Hüte von 2�/z Thlr. an

Pelze . . . . . . . . von 25 Thlr an GroßeAuswahlv. Damen-
Comptoirz Haus· und Pelz-Garuitureii in

Jagd-Pelzrökke . . . von 10 Thlr an Zobel u. Marder, Netz»
HerreinSchlafpelze . . von 12 Thlr. an Skunk·3- u. Jltie-Muffen von 5 Thaler an
LivröoPelze für Kutfcher Eisvogelz Rachen Dachs- u.

und Diener . . . . . . von 15 Thlr an Bären-Massen . . . . . von 5 Thaler an
Elegaute Dameu-Pelz- Waschbäw und Scheitelaffem

Niäutel . . . . . . . von 16«J-Thlr.ai1 M en . . . . . . . . . von 2V: Thlr. an
Theater» Volk u. Cvns Fch-, Bifam-, imitirte Skunksi

eertsRadmäntel für und GenottemMuffen . . von 2 Thaler an
Damen in verschiedenen JagdsMufsen . . . . . . von 1�/a Thlr. an
Farben und Mustern . von 10 Thlr an KiudersGaruitureit . . von 1 Thaler an

Damen-Pekz-Jacken . . von 6 Thaler an Pelzökeppiche . . . . . von 2&#39;]: Thlr. an
Fußfäcke . . . . . . . . . von 1�/a Thlr. an
Schlittendeckeu und verschiedene Pelzmiitzem Damen-Geh u. Reise-Be! -Mäntel.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager moderner «betreut: unb Damen- elzbezug-
ftoffc, sowie fertiger Pelzbezüge zum Verkauf. Umarbeitungen und Modernisirungen
aller Pelzgegeuftäudm wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, werden in meiner
eigenen Werkstatt am billigsteii und reellsteu ausgeführt. Auswahlsendungen gegen
Aufgabe von Referenzen oder gegen Postnachnahine bereitwilligft
Herrenpelzen bitte als Maß die Rückenbreite und Armellänge, bei Damenpelzen eine Kleider-
taille beizufügen, wo ich alsdann die Garantie für gut passeud übernehme. Ausführ-
lichen, illustrirten Catalog, sowie Stoffs-toben versende ich gratis und franco.
Extra-Bestcllungcu werden innerhalb l2 Stunden prompt ausgeführt. ·
Ring 38. M. Boden,

Bei Bestellungen von

Kürschner- 
Meister,Breslam Ring 38.

Neue Wallniiffe,
» Haselniifse,

neuer Mohn,
neues Backobsh

gebakkene Pflaumen,
gegossene Pflaumen,
Mandelm Rofittem
Nudeu, Margarine,
Heringe, Petroleum,

sämmtliche Mehle,
GegräYpe U. Hiilsenfrüchte

Schutzenstrasse 2
vormals Louise Bogner.

Eklieimmiliell
sondern altes bewährten Haus: ,
mittel  Malzzucker und
Zwiebelsaft! sind
die ächten

4 b e st e s ,
billigstes Mittel gegen

Hüften, Heiscrkeit und
C Verskhleiniuiig mit Erfolg ange-
wendet. Man achte genau auf die »Zn»1iebel-
Würfe� mit dem Namen �ÜSÜHT �Hetze.
Jn Beuteln zu 20, 25, 40 und 50 Pf. in der

Germania-Drogerie.

Um zu räumen,
Pilz»  Karfreitag. Sammet-

flllantojfeln
das Paar von 50 Pfg. an. Gesundheits-
einlegesohlen billigsh

Richard Hauschild.

Zum Wcihnachtsfefte
empfehle ich

Harpfenöier
sowie

feines kräftigen Lagerliier
in Flaschen und Gesunden,

weiß u. Einfatl1-;»lungl1ier.
W. stattlich,

Brauereibesitzetu

Zur Feftbäckerei
empfehle

Holl. Margarinein bester Qualitö

Paul KIlSßllWilZ.
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Die  Eröffnung meiner

eibnacljtellusstelluiig

E ZnmFefte
 echt Tsiifiiii Mehl,

sowie alle
andern sorieu Æeizeurneliih

II&#39; anerkannt hafte �T
erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen und empfehle dieselbe einer ff»
geneigtetå Zgeachåuågb E » Backu er zur r

.. « s « «  n an und cum e,H; Buch� und» Papierhandlung z hWzllsllüssz »! «
gehorigen Artrkeln » « Christb u «C- f tr erlaube ich mir noch ganz besonders auf eine sehr reichhaltige »  m&#39; on ec ss Auswahl w» Zum tagllixhxeäiestebrauch

THE« - i jugenöidyriften, 1 W " &#39; "
s Büchern belehrenden Inhalt; für die reifere HUlfZUsTXYYUtiEsEQEkEiexiaupeW Jugend, Bilderbücherry Hocbbücbegmlzc. sc.  « Eins» gütige« VssIchtIM3-»chacht»»g» H

sowie auf mein großes nur Neuheiten ent a ten eS « "m." Lager von « .  Golllllsch,
 Cafetten und LuxuSpap1eren, Vahnholltreßss

Photographie- und P0esie-21lbumS,
Schreibmappen, Spiele etc.  ,aufmerksam zu machen. Hochachtungsvoll . JÆ

 Dscar Opltz.
Buckilianclluag um! Buekclruekieked

l

lk
.-Es. H Eeoa

Zum iwoilinachtslest
empfehle in bester Qualität

Zsairifchs Doppels-
s Weiß� u. Einfach 315m,

vom Karpfeubier
einer geneigten Beachtung.

. _ r·  Brauereibesitzeseu »
Zum W ejvnachtsfeste Tischmesseru. Gabeln,. . . Taschenmesser,bringe ich den geehrten Herrschaften zum Einkauf von Geschenken

mein reich afsortirtes, in allen Neuheiten versehenes scheerenn
Zsaarencager

in Juwelen, Gold, Silber, Jllfenid und
goldenen Damen-Uhren

mit Garantie sowie bilkigsten Preise« in freundliche Erinnerung.
Achtungevoll

F. Maiwald,
vorm. Wage-sek- H«

m großer Auswahl �u
J K« zu sehknbillebieglzoenxreifem "U! g
Egluppenköpfe und Zgliümpfez

s. Schwerin.

nur. beste Solinger Fabrikate,

jeder Preislage empfohlen durch

II. Gerlmeh, 
Klosterstrasze 5."l

Landen; Kuleuåer
von Mentzel « v. Dosten-to,-

Bsonfessionen pressend, empfiehlt

Yi·pfeclinen, 
grtronen

empfing und empfiehlt

m in jeder Art empfiehlt -

�-_.._�_-_e Puppen! ---
 . �g .-« « - I? Paul

�xiru. �. &#39;;; II� 
-.-os». »» -

in sehr großer Auswahl vorräthig, werden in

Weinhandlung und Kiisliengeniiiltmogozin I

ÆbreissRakeucler i
von Mey a Drittel! .

nd solche mit Bibelsprüchen für beide s»«i,-»s»
X«-- &#39;l_| «I ·  

ttzI I «« 1
l« 
s l
� Is

_ I» Ists&#39; EIN»
. ", Yes-·, 

.1�- »: lI _ « H« »!, &#39; z» is.s - OR« «« Ein. ...--.-«- ««
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Zu gseihnachtsge schenken
empfehle ich mein reich assortirtes

Cigarrenlager,
besonders der besseren Sorten für Qualitäts-Raiicher, von 4 Mk. an auf-
wärts die Kiste infeiner Ausstattung, fernernneiti großes Lager von

russisrtieti und turttschen Ctgaretteiy
Ermelersschen Rauchtabakem

wie ��. Maracaiba-Canaster, l1�. Mulf-Oanaster, roth und schwarzgesiegelten
Cuba-Canaster, Varlnas-Mischung, sowie auch türkische Stieg�
Tabake in Packeten einer geneigten Beachtung.

Gleichzeitig erlaube ich mir auf tueine Fabrikate in geringeren Preielagen
und anerkannter Güte gefälligst aufmerksam zu machen.

Hochachtungsvoll

Gustav Ileineä
Üigarren-«fabrifz.

O

««-._� 

v} »
in Preislagen von Mk. 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.00 pr. �/z Ko. wird allen Freunden
eines feinen Getränkes als anerkannt beste Marke empfohlen.

Garantie für exquisites Aroma, absolute Reinheit und hohe Ergiebigkeit.

au vergeben Wilhelmstrafze 6

Ein Regenfchirm
ist gefunden worden. Von wem, zu erfragen
in der Exped. d. VI.

Bahnhofstraße 2 ist eine Wohnung zu ver-
miethen.

Die Synagogen-Getneinde.
Eine Wohnung im ersten Stock, bestehend aus

2 Stuben, Küche und Entree ist zu vermiethen
und sofort oder später zu beziehen bei

J. Kalkbrennen
Der in meinem Hause befindliche zweite Laden

mit angrenzender Wohnung ist per bald oderJanuar
zu vermiethen.

Oscar Platze.
Ein Laden mit anschließender Wohnung,

zwei Stuben, Durchgang, Küche und dem nöthigen
Yeigelaß zu vermiethen und Ostern 1892 zu be-
ziehen. Robert Heinrich.

Eine kleine freundliche Wohnung im sxjxStock
vornheraua ist zu vermiethen und Neujahr zu be-
ziehen bei 

G. Weingärtner, Klosterstraßr.
Der von Herrn Kaufmann Sobyrei bewohnte

Laden nebst Wohnung ist zu vermiethen und I.
Juli 1892 zu beziehen. 

Bertha Grimm.
Krakauerstrasze No. 9 1. Stock ist eine

Wohnung: 2 Fenster, helle Küche, Re�ex�, Boden«
kammer, zu vermiethen und bald au beziehen.

W. Heinrich, Krakauerstraße 25.
Wohnung von 2 Stuben an ruhige Miether

Friedrich Kirchner.
Wilhelmstraße 6 herrschaftliche Wohnung

zu vermiethen, 1. April 1892 zu beziehen.
Niederlage in Nanlslau bei Herrn Oscar �aesler�

Carlsruh bei Herrn Fr, Brandt,

Gänzlieher

Ausverkauf

Pelzwaafen-Lagers
f Robert Baumeister
E Breslau, Ring 29,

�zur goldenen Krone�
parterre und 1. Etage.

c�eöer: �Jll�al llillilll��
itsxnxa sit-var; see-M U! sit-getru-z « » v»  Cpxajb aaxxnqaiuvkg aaq uaqasanjk qun pnwtpja® m,

. xszkzezzszsszgsszx auuvtiioukaulfnistygkfajujy
bitter, in Priana-O-ualität kauft man billigst im a a g L v s l D
SkhnhwaaretnMagazrn

Hsxyjtkspkstkqsze 26.. Hin nahe,
  R:lclåsyrkijketlgjat,bsleischcr zu lernen, kann in

empfiehlt Paul Kosehwitz. A� Radler�Fleische-Meister.

Friedrich Kirchneu
Eine Wohnung im 2. Stock, 3 Zimmer, Küche

und Beigelaß, ist zu vermiethen und l. April zu
beziehen bei Bd. Todte,

Klosterstraßr.
Eine kleine Wohnung im 1. Stock, vornheraus

zu vermiethen und Ostern zu beziehen.
A. Mühlen, Fleifchermeisten

Eine kleine Stube zu vermiethen· bei
R. Weber sen.

Schützensttaße 5 ist die Parterre-Wohnung
zu vermiethen und l. April ev. auch l. Januar
zu beziehen.

Schützenstrasze 3 ist der Verkaufgladen zu
vermiethen und I. April ev. auch l. Januar zu
beziehen. Ebenso ist eine kleine Stube zu ver-
miethen und 1. Januar zu beziehen.

Fritz Memel.
Ja meinem Hinterhause sind 2 Stuben, für

einen Handwerker geeignet, bald zu vermiethen
und I. Januar zu beziehen. Nähereg bei

C. Bat-as, Andreasatiirchstraße 14.
1. Stock, 2 Stuben, Durchgang, Küche und

dem nöthigen Beigelaß zu vermiethen und Ostern
1892 zu beziehern. 

Robert Heinrich.
Eine Parterre-Wohnung ist sofort zu vermie-

then und zum l. Januar 1892 an beziehen bei
Stcmneh Schuhmachermstr.

Klosterstraße 2 ist der 2. halbe Stock hinten-
heraus, freundliches Quartier, an ruhige Miether
zu vergeben und Ostern 1882 beziehbar.

Nähereg bei A. Gottwaldh Bäckermstn
Eine Wohnung, bestehend aus» 2 Stuben nebst

Küche, ist mit oder ohne Pferdestall zu vermiethen.
und bald zu beziehen. «

Nohnstock in Böhmwitz
Eine große Stube mit Altare, parterre, is. u

vermiethen und 1. April 1892 zu beziehen.
A. Li bee henscheh
Schtitzenstraße 20. «

Beraniwortlicher Redaeteur Oskar OpipDruck und Verlag von O. Opis in Namälan




